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Lamberg / Freyherꝛ zu Oꝛtteneck vnd 
Ditenftein / Rom: Kay: INay: ıc. vnſers Allergnedigiften 
Zerrn Rath / vnd Landts Hauptman in Öfterzeich Ob der Ennß / 
B kenn von Amptswegenñ / Demnach erſtlich weiland der Edel 
vnd Geſtreng Ritter Herr Nelffreich von Meggaw auff Kreu⸗ 
tzen / weiland Kayſer elf hai und Seligi⸗ 
ſter gedechtnuß / geweſter Rath ond Landts Hauptman / ein durch⸗ 
gehende Landts Zehet Ordnung / deren fich die gefambten Staͤndt 
diß Landts / mit einander verglichen 7 in Druck und Publicatio 
on geben / diefelbe auch hernach mit mehier erleutterung vnd an⸗ 
hengen / Auch durch weiland den Edlen vnd Geſtrengen Ritter / 
Herrn Georgen von Maͤming / geweſten Kay: Rath vnd Landts 
Hauptman / den Neunvndzwainzigſten Martij / Anno ze. Vier⸗ 
vndſechzig ernewert worden / Vnd aber Die Exemplar folcher bey 
zweyen LandtßHauptleuten / auff vorhergehenden vergleichung 
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der Lande Stände / in welche Vergleichung mweiland Kayfer Fer⸗ 


dinand Hochſeligiſter Gedaͤchtnuß / auff derfelben Genedigiſtes 
wolgefallen / gnedigiſt Lonſentirt / Publicirten Zehet General 


vnd Ordnungen / auß lenge der zeit von handen komen / das ein 
fondere Notdurfft derſelben wider ein anzal zu Drucken vnd Ver⸗ 
ſigelt zuhaben. Sintemal es fo wol jhrer Kay: May: ic. als 
Herrn ond Landts Fürſten / als der LandtStände/ theils es aller⸗ 
dings noch zur zeit bey demſelben inhält bleibt / darnach im Lande 
vnd bey Gericht gehandlet wirdet / Wie dann auch die Hochloöb⸗ 
lich Nideröfterreichifch Regierung / in Druckung folcher Exem⸗ 
plar bewilligt / fo fein demnach derſelben Zehet Ordnungen jn- 
halt hienach von wort zu wort Inſeriti vnd erfriſcht. 


Zehendt Hrdnung in 


ER 
N | 
| an 7) Dittened vnd Ottenſtein Röm: Ray: May: ıc. 
HK 


Yj — 
| ) WRath / vnd Landts Hauptman in Sſterreich Ob der 
Ennß / Entbeut den Ehrwirdigen / Wolgebornen / Geſtrengen / 
Edlen / Veſten / Fuͤrſichtigen / Erſamen / Weiſen / N. denen von 
Staͤnden der Prelaten / Herrn / Ritterſchafft / vnd Staͤdten / 
auch ſonſt mennigklich Griſtliches und Weltliches Gtawdts / 
einem jeden feiner gebuͤr nach / mein dienſt mit gutem willen 
zuuor. Nach dem nun ein zeithero / bey den Vnderthanen / oder 
denen die von jhren Gruͤnden / Zehendt zugeben ſchuldig ſein / 
mit raichung der Zehendten / vil jrr eingefallen / das auch dieſel⸗ 
ben / zu jrem eigen vortl / die Zehendt nicht wie ſich gebuͤrt / vnd 
von altem herkomen / noch von allen Fruͤchten / auch nicht eines 
jeden Jars / vnd ſonderlich von den Petinten / Newgereutten / 
vnd was ſie auff die Tratfelder am dritten Jar erbawen / gar 
nicht oder Doch von etlichen Gruͤndten vnd Fruͤchten jhres ge⸗ 
fallens zuraichen / oder die Zehendt ſelbs zu faͤchſſnen / vnd allein 
den bloſſen kern zugeben vermain / ſo aber ſolchs alles nichts an⸗ 
ders / dann wie ein andere guͤlt / zinß vnd einkomen zuachten / vnd 
menigklich von den Zehentparn Gruͤndten / allen Rechten vnd her⸗ 






tomen nach die Zehendt gleichermaſſen / ale andere dienſt / deuen 
derſelb Zehendt zugehoͤrt / zuraichen ſchuldig / vnd den mit kei⸗ 


em guten Tittel vorhalten fan. * 
Will ſich demnach auff ſolche Eigennuͤtzige Widerſaͤſſigkeit 
gebuͤren / gute Ordnung fuͤrzunemen / damit hierinnen einem je 
den / deß / ſo jme Rechtlich zugehoͤrt / wie dann auß Goͤttlichem 
Natarlichem vnd geſchriben Rechten billichen beſchicht / geraicht / 
vnd die Vbertretter jhrem verbrechen nach geſtrafft werden. 
Damit aber ſoches alles in guten gleichen verſtandt bracht / 
auch ſie vnd die jenigen / denen ſie die Zehendt zuraichen ſchuldig 
fein / wiſſen haben / welcher geſtalt / vnd von was Grundten vnd 


R——— 


meine Landtſchafft mit zeittigem Rath vnd guter erfarung / wie 
das alles von alter gehalten worden / nachfolgender Didnung 
dergleicht / auch aneinand«e bewilligt / ob derfelben Ordnung des 


Kigflic 


Eh Sigmundt von Famberg/ Freyherr zu 











Here Ob der Ennß. > 
ſtigklich vnd mit allem Ernſt zuhalten / Nemblichen weil von al⸗ 
ter her im Landt nicht an allen orten auff ein weg die Zehende 
geraicht / das auch dem Zehendtherrn beuor ſtehet / feinen Zehendt 
vmb ein beſtimbte Summa der Fruͤchten oder Geit zuuerlaſſen / 
darinnen nun diſe jrrung einfelt / Ob man von allen Gruͤndten 
vnd Fruͤchten den Zehendt zuraichen ſchuldig ſeye / vnd aber ge⸗ 
maines Landts herkomen / auch an jhme ſelbs billich iſt dag von 
allem dem / das mit dem Pflueg / der Hawen / oder ſonſt mit der 
Handt / zu Veld allenthalben / auff Zehendt Gründen erbame 
wuͤrdet / der Zehendt geraicht vnd bezalt ſoll werden / Darauff 
nun mennigklich / der folch Gründe hat / vnangeſehen dag einer 
von denfelben Gründen bey feinem Hauß ein Pelinten/ oder gar 
ein Traidveld einfaͤcht den Zehendt von allen Früchten’ es fey 
Wein / Saffran / Waitz / Korn Gerfien / Habern/ Lynſſat / 
Haniff/ Bieyn / Magen / Arbaiß / Wicken / Kraut Zwiffel / o⸗ 
der ander Fruͤcht wie man die vngeferlich nennt / vnd im Jar er⸗ 
bawt vnd faͤchſſnet / allweg die Zehendt Zall oder Maß / wie ſich 
das vngeferlich zutregt / zugeben ſchuldig / Darinnen auch all alt 
Prünten vnd Gaͤrten / die von alter biß auff jetzt / Zehendt geben 
haben / verſtanden werden ſollen. 

Wo aber einer ſolch Zehendtpar vnd angebawt Gruͤndt 
zu Wißmad legt / ſoll dennoch nicht minder die Zehendt Mad 
von Hey vnd Graymadt / fuͤr den Zehendt geraicht werden / der⸗ 
gleichen vnd wo einer ein Newgereut erbawt / ſoll derſelbig nicht 
mehr dann dag Erſt Jar des Zehendts frey / vnd hinfuͤr von allen 
Fruͤchten / die er von ſolchem Newgereut faͤchſſuet / wie hie oben 
begriffen den Zehendt / dem / der vorhin auff den Gruͤndten deſſel⸗ 
ben Guts / den Zehendt hat / ohn verwidern zuraichen vnd zu⸗ 
geben ſchuldig ſein / Nachdem aber der Zehendt an etlichen or⸗ 
ten / auff die Saig in den Staͤdlen / auch an etlichen orten auff 
dem Veld / außgeworffen vnd geben / vnd doch in dem allem ein 
groſſe vngleicheit gehalten wird / ſoll es bey ſolchem alten herko⸗ 
men beleiben / doch das die ſo diſem gebrauch nach / den Zehendt 
auff dem Veld geben / allweg die Zehendt Zall oder Maß trewlich 

Ai außwer⸗ 


gehende Hdnung in 


außwerffen vnd ligen laſſen 7 auch dem Zehendtherrn nicht ver⸗ 
woren jemande bey der Zall zuhaben / oder mo er einiche gefehr 
mercket / das er den Zehendt auff dem Veld ſelbſt vmbzellen moͤge 
deß ſich alſo die Vnderthanen zu gruͤndlicher erfarung / damit 
niemande onrecht beſchehe / nicht verwidern / Noch ſich auſſer deß 
Zehendtsherrn willen nicht vnderſtehen / den Zehendt einzufuͤ⸗ 
ren / vnd dann jhme bloſſen Kern zugeben / ſonder ſollen hiemit 
verbunden ſein / den Zehendt in den Garmen / vnd auff dem Veld 
zuraichen. | | 
Die aber ihrem alten gebrauch nach / den Zehendt in dem 
Stadl geben / foll dem Zehendtherrn / wo er bey dem C der den 
Zehendt zugeben ſchuldig iſt / einige gefehrligkeit vermercket) auch 
Fugelaſſen fein / die Garm im Stadl vmbzuzellen / vnd wo alſo 
einer in vmbzellung des Zehendts vngerecht erfunden wird / der 
ſoll dem Zehendtherrn noch ſouil Zehendt (als er billich zugeben 
ſchuldig iſt) verfallen fein. | | 

>. Dergleichen wo der Vnderthan in feiner außzelung / auch 
Anzeigen gerecht beſtehet / foll der Zchendtherr demfelben Vnder⸗ 
than den er alfo für verdächtlich geacht / vmb die verfaumbnuß/ 
die er mit difer abzellung deß Zehendts gedulden muß / halben 


theil des Zehendts / den jhme der Vnderthan billichen geben ſolle / 


- innen laffen? So ferr aber einer den Zehendt / den er auff dem 


Veld zuraichen ſchuldig ift/ wider deß Zehendts herrn willen eine 


fuͤrt mag ihne derſelb Zehendtherr / wo er auff feinen Zehendt⸗ 
paren Gründten noch was von den Früchten betritt dakumben 
pfendten / vnd nachmallenden Zehendt / er feyegar oder zum theil 
eingefuͤrt / außzelen / darzu jme der Vnderthan vmb diſes ſein ver 
—* noch ſouil Zehendt / alß er rechtlich zugeben ſchuldig iſt / 
verfallen. | 
Doermaſſen foll es auch gehalten werden’ Wofich jemandt 
des Zehendts gar zugeben verwideret / vnd ob einer oder mehr/ 
hochs oder nidern Stande, wie jetzt begriffen / auff eines andern 
Grund vnd Boden / zuerhaltung end einbringung feiner vorge⸗ 
halten und enzogen Zehendt einiche oder mehr handlung aa ir 
' N aut 








Iſterreich Ob der Ennß. 2 


laut / fürneme vnd Onterfiände/ foll der Oder dieſelhen / wider fe 
nen Beundherin/ Landt Gericht —* — —A— 
felt noch verbrochen / ſonder des alles fueg vnd Recht haben, # 
Deecgleichen follen diejemgen 7 fo den Fleinen oder Hauf 
Zehendt zugeben fchuldig ſein / denſelben den Er biltich zugehoͤrt / 
trewlich vnd ohne verwidern raichen / vnd darinnen nichts vorhal 
ten / wo ſie aber das nicht thetten / vnd an einichem gefehr erfunden 
wuͤrden / ſollen ſie zu einer Straff dem Zehendtheren / auff einjede 
ſolch jr verbrechen / doppelten Zehendt zugeben ſchuldig fein / darzu 
Br Gꝛundtobrigkeit auff des Zehendtsherrn anlängen halten 
olle. 






Damit aber ſolchem allem gelebt / vnd keinem ſein Zehendt 

wider die billigkeit entzogen werde / hat gemeine Landtſchafft ſa⸗ 
ment vnd fonderlich bewilligt / vnd ſich gegen einander verpflicht / 
dag fie diſer Ihrer fuͤrgenomen Ordnung in allem geleben / vnd 
ein jeder ſeinen Vnderthan darwider keinen ſchutz tragen/ fonder | 


fie mit allem Ernft darzu halten wollen. 


Wo aber einer darwider handlery oder Auff wine Zehendts⸗ 
herrn anlangen ond beſchwaͤrung / die Vnderthanen / die wider 
dife Didnung was handleten oder verbzechen / Zu volljichung 
folcher Oꝛdnung nicht hielten / gegen denſelben ſoll in nechſt ko⸗ 
menden Landts Rechten darnach / was Er auff ſolch ſein Vnge⸗ 
horſam verbrechen ohn Alle Ladung 7 allein auff eines Landts⸗ 
Hauptman gemeinen Forderbeleff / Erkandtnuß beſchehen / Die 
nachmallen ohne alle gnad ſtracks vollzogen werden. 

Darauff mich nun gemaine Landtſchafft / in hieuor gehal⸗ 
tem Landtag angelangt / ob diſer Ordnung veſtigklich zuhalten / 


vnd die durch offene General Mandat / mennigklich zu Publi⸗ 


ciern / vnd zuuerkuͤnden / des ich hiemit alſo gethan / vnd euch all 
vnd Ewer jedem in VNamen Hochgemelter Königflichen INa- 


yeſtat (die dann in folche Ordnung alß Her: und Landts Fuͤrſt / 


auff feiner Königklichen Mangyeſtat /36 Wolgefallen gnedigift bes 
willigung gethan) mit allem Ernſt befohlen haben will / dag jhr 
der obberürten Ordnung in allem gelebet / dieſelbig veſtigklich 

| A iij handt⸗ 


gehende Hidnung in 


handthabet vnd ewren Vnderthanen / die beyden obbeſtimbten 
Heenfaͤllen / zuhalten vnd nachzukomen auffleget / an dem allen 
thut jhr / Fr Königklicher Mayeſtat Ernſtliche mainung. 


nats Zebruarii/ Anno ze. Im Funffonddreiſſigiſten. 


el dann obberirce ein Gemeine Fand; 
2 fchafft ein zeit herumb befunden / dag ſich in angezaigter 
außgangner Zehendt Didnung allerley mißuerftandt und wider 
fpennigfeit von den Zehendtfchuldigen Vnderthanen / einreiffen 
vnd erseigen will/ haben fie fich zu fürfomung deſſen mit zeitti⸗ 
gem Rath / ond vorwiſſen meiner als fürgefeßter Landts Fuͤrſt⸗ 
licher Obrigkeit nachfolgunder weiterer erklaͤrung Puncten vnd 
Artickel / einhelligklichen verglichen vnd entſchloſſen / Nemblichen 
alſo / das nun fuͤran der klein Zehendt / Er werde in Tratn oder 


andern Zehendtparn Feldern (nichts als die alten Ehe oder 


Haußgaͤrten ausgenomen) erbawt vnd gefaͤchſſent / wo er wolle / 


‚ dem Zehendtherrn fo wol vnd trewlich / als der groß Zehendt 


vnwaͤgerlich geraicht und geben werde / wellicher Zehendther: 
auch fuͤran ſeinen Zehendt ſelbs auff dem Feld auszellen vnd 
faͤchſſnen / oder jemandt andern dermaſſen zufaͤchſſnen verlaſſen / 


vnd befehlen wolt / ober wurde / dag ſolliches feinem durch ſeine 


Zehendtleut / nit verwidert / noch einiche verhinderung daran ge⸗ 
ehan / auch den Vnderthanen oder Zehendtleuten gar vicht ge⸗ 
fat werde / Ihres Getraidts was aus den Feldern zufuͤren / Es 
hab denn der Zehendtherr zuuor / follich feinen Zehendt ausge⸗ 
zelt oder außgeſteckt / Derwegen follen auch die Vnderthanen 
ſchuldig ſein / ſollich ihr einfuͤren dem Zehendtherrn ein Drey tag 
zuuor anzuzeigen / vnd alßdann inner vier oder Fuͤnff tagen her⸗ 
nach / die zeit der Zehendtherr fein Zehendt faͤchſſnen vnd dag Veld 


raumen / ſolle weder gros noch klein Vieh nicht darein treiben 


laſſen / damit Ime an dem Zehendt kein ſchaden geſchehe / fie fol- 


len auch von ſchleiniger vnd Richtiger außzellung wegen / gleichß 


falß ſchuldig fein füran allweg / Maͤndl oder ſchoͤber zumachen, 
| T welcher 


Geben zu Ling/ den Zünffondzwainkigiften tag deß Mo⸗ 








Oſterꝛeich Ob der Emm, 4 


wellicher Maͤndl eines Fuͤnfftzehen / vnd ein jeder Schober ſech⸗ 
tzig gleichmaͤſſig Garben haben ſollen / nach denen alßdann der 
Zehendtherr feines gefallens den Zehendt ſelbſt gußſtecken / vnd 
erheben laſſen mag / ohn verhinderung des Zehendt Mans / 





Gleichßfalß ſoll es auch im Habern / mit der Zehenden Matger 


halten werden / doch wo es der vngleichen Mat halben nicht ſein 
kundt / fo ſollen durch den Zehendt Man gleiche Schoͤberl ge⸗ 
macht werden / daran ſich alßdann auch in all anderm Lanſſi⸗ 


gen Getraidt der Zehentherr an ſolchen Matten oder Schoͤber⸗ 


fen / auch alſo genügen laſſen ſoll / etc. 

Vnd mich hierauff / vorgehoͤrte ein Gemaine Landtſchafft 
angelangt ob diſen vnd vorigen Artickeln / in obgeſchribner Did» 
nung begriffen / veſtigklich zuhalten / vnd die von Newen durch 
offene General Mandat / menigklich zu Publicieren vnd zu verkuͤn⸗ 
den / Deß Ich hiemit alſo gethan / vnd euch all vnd Ewer jedem 


in Namen Höchftgedachter Röm: Kay: May:c. Welche dann 


in folhe Ordnung vnd Vewe geftelte Artichel und Erklärung 
als Hert und Landts Fuͤrſt / auff feiner Kay: May: ꝛc. Aller, 
gnedigiſtes wolgefallen / gnedigklichen Gonfentiert und bewilligt / 


mie allem Ernſt beuohlen haben will/ dag jhr der obberärten Oꝛd⸗ 


nung vnd weiterer erklaͤrung in allem gelebet / dieſelbig veſtig⸗ 


klich handhabet / vnd Ewren Vnderthanen / die bey den obbe⸗ 
meiten Peenfaͤllen zuhalten vnd nach zukomen auffleget. Vnd 


iſt in Höchfternenter Kay: May: ꝛc. Namen / allen Staͤnden / 


Zehendtherin/ond Zehendtleuten hiemit alles Ernſts beuolhen/ 
das jhr dem obrigen Inhalt / in allem/ biß auff Ihrer Kay; 
May: ꝛc. allergnedigiftes wolgefallen gelebt, Vnd befchicht 
hieran der Ray: May: ze. willen und mainung. 
Geben Lintz / den Dreyvndzwainzigiſten | 

Zutij Anno ze. Neimpig. 75970. 7.2 
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